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SÖSß
3.

„Gut, dass ich den Rauch gesehn!
Sagt der grosse Wind Eugen,
„Dieses war erledigt nun,
Doch was wollt

ihr weiter tun?"

„Ach wir können nicht mehr fliegen,
Hier siehst du den Flugschirm liegen,
Unsern Wunderparaplii.
Er ist ganz und gar perdü!"

&

(^) Als die drei ihr Leid geklagt,
Lacht der Wind Eugen und sagt:
„Kommt, ich nehm euch gleich zu dritt
Hier in meiner Wolke mit!"

&

©
In der schnellen Wolke jetzt
Fliegen sie dahin — es setzt

Ihnen schier der Atem aus —
Durch das Himmelszelt im Saus.

î'S5
Z.

»Lut, cisss ick cisn I?suck Zssskn!
LsZt cisn Z^osss V^/incl ^ugsn,

Oissss và s^sciiZt nun,
Oock wss wolit

ikn wsitsi- tun?'

.^ck wm können nickt msk,' fiis^sn,
ktis,- siskst ciu cisn i^iuZsckinm ksZsn,
>^nss5n Wuncisl'ps^spill,

ist Zsn? unct gs5 psncill!"

/^!s ctis cti'si ikr i^sici Zskisgt,
t.sckt 6s>- Winct ^ugsn unci sagt!
Xommt, ink nskm suck gisick ?u ciritt

klisf in msinsr Woiks mit!"

-A

G
in ctsr scknsiisn Woiks ^st^t
^iisgsn sis ciskin — ss sstst

>knsn sckisr cisi" ^tsm sus —
Ourck ciss klimmsisssit im Lsus.



Sich zum Schlafen niederlegt
Und des Nachts der Ruhe pflegt.
Lasst uns weiterfliegen sacht,
Damit sie nicht noch erwacht!"

(Fortsetzung folgt.)

Bilderbogen für Kinder
Von René Guggenheim

Wo der Himmel dunkel ist
Und kein Sterngefunkel ist,
Ganz versteckt und sehr adrett
Steht ein grosses Himmelbett.

Eugen hält die Wolke an
Und erklärt den Freunden dann:
„Dieses ist der stille Ort,
Wo die Sonne, wenn sie fort —

Licti ?um Lclilsksn nlsclsclsZt
Oncl clss t^Isolcts clsc k?ulis pslsgt,
l.ssst uns wsilsclllsZsn ssokt,
Osmlt sis nlclit nooN scwsolit!"

(l^octset^ung fo>At>)

Wo 6sc kt>mmsl clunks! lst
Oncl ksin Ltscngskunksl ist,
Osn? vscstsckt un6 sslic sclcstt
Ltsint sm Zcossss Kllnnmsldstt,

^ugsn lislt clls Walks sn
Oncl ecklâct ctsn l^csunclsn clsnn:
Olesss !st clsc stills Oct,

Wo clis Lonns, wsnn sis foct —
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